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13 . Scene .

Wwillyv . Kramer .

Willy

( da Kramer unſchlüſſig und nach Worten ringend um ihn herumgeht ) .

Was machſt Du da für Grimaſſen , alter Junge ?

Kramer .

Willy — ich muß Dir ' mal was ſagen . Aber Du

nimmſt es mir nicht übel —— — — nein ?

Willy ( äberlegen ) .
Nein !

Kramer . 3
Wenn es Dich aber doch kränken ſollte ?

Willy .
So werd ' ich meinen Gram ſchweigend zu tragen

wiſſen . —

Kramer .

Es verfolgt ſie nämlich ſeit einiger Zeit Einer ; —

Einer , der Dich ' mal abgeholt hat — Einer von da , wo

Du verkehrſt !

Willy ( achend ) .
Das glaub ' ich . . . . Die ſind Gourmands — die

Hoölleitte
Kramer ( in Jähzorn tobend ) .

Aber heut hab ' ich ihn gefaßt . . . . . der Hund hat

ſein Teil . . Erwürgt hätt ' ich ihn —kalt gemacht hätt '

ich den Hund !
Willy ( mit Autorität ) .

Kramer , komm ' zu Dir !

Kramer .

Ich bin ja ſchon ganz ruhig . . . . Ich dank ' Dir .

Willy ( tadelnd ) .

Wenn Dich die Wuth zu packen kriegt !
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Kramer ( emüthigh .

So verzeih ' mir doch , Willy !

Willy

Na — und dann ?

Kramer .

Dann —hat man uns getrennt .

Und das iſt Alles ?

Kramer .

Ja . Aber weil es am Ende Dein Freund iſt — —

laß er mir nicht wieder unter die Finger kommen .

Willy .

Wer iſt es denn ?

Kramer .

Wirſt ihn ſchon erkennen ? — Ich hab ' ihn gezeichnet ,
den H — H — chhllt erſchrocken inne , wie wenn er Schelte

fürchtete ) .

Willy .

Jetzt aber , mein ift kommſt Du mir unter die

Finger . . . . Du läufſt hinter dem Mädel her wie eine

Dogge und zeigſt Jedem die Zähne , der ſich in ihre Nähe

wagt . — Das muß doch unter den verteufelt ehrſamen

Leuten , die Ihr hier ſeid , irgend welchen Endzweck haben !

Kramer ſſchüttelt den Kopf ! .

Willy .

Ei , Du willſt alſo blos mit ihr ſpielen , Du Don

Juan ?
Kramer ittend ! .

Willy , ſolche Scherze mußt Du nicht mit mir treiben . . . ͤ

ür dieſen Ton bin ich zu plump .

Willy .

Nun , ſo erklär ' mir —
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Kramer d(die Arme ausbreitend ) .
Ich bin ja nichts . Ich hab ' ja nichts .

Willy (betreten ) .
Hm —hm !

Kramer ( angſtvoll ) .
Das heißt —verſteh ' mich recht . . . Willy , Du mußt

nicht glauben —

Willy .
Nein , nein ! Aber die Sache läßt ſich nicht wegleugnen :

Dein kleines Vermögen , mit dem Du heute eine Privat⸗
ſchule begründen könnteſt , iſt für mich draufgegangen .

Kramer .
Nein — nein — ſo —

Willy .
Und das iſt noch nicht Alles ! Anſtatt das Examen

zu machen , haſt Du Dich Jahre lang mit Privatſtunden
abgerackert , um die paar Groſchen mit mir zu theilen .
( Da Kramer abwehrt . ) Iſt das wahr oder nicht !

Kramer .

Ich that ' s ja ſo gern !

Willy .
Ich wäre ein Lump , wenn ich meine Schuld ver —

kleinern wollte , — und jetzt iſt es hohe Zeit , daß ich ſie
heimzahle . Alſo höre : Ich gedenke mich in Kurzem zu
verheirathen

Kramer ( in ausbrechender Freude ) .
Willy — und das — —wer iſt das glückſelige Ge⸗

ſchöpf ? — — —Ich lieb ' ſie ſchon jetzt, weißt Du , —
ich vergöttre ſie — blos , weil Du ſie liebſt !

Willy .
Na , na , nur ruhig , mein Alter . . . . . Vorlãufig

hab ' ich meine Freundinnen auf die Suche geſchickt. . . .
Aber lange dauert ' s nicht — und bei dieſer Gelegenheit
wird —Alles getilgt .
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Kramer .

Ah, meinetwegen — — —

Willy .
Und nun zur Hauptſache ! — — Haſt Du Dich ihr

erklärt ?

Kramer .
Wo denkſt Du hin ? Zu ſo was bin ich viel zu un —

geſchickt .
Willy .

Soll ich ' s für Dich ?

Kramer .

Willy , wenn Du das wollteſt ! — Nur ein Wort

zu meinen Gunſten ! . . . Sieh ' , tauſendfach hätteſt Du mir

dann heimgezahlt . . . Doch das haſt Du längſt dadurch ,

daß Du mir armen , niedrigen Geſellen Deine Freundſchaft
ſchenkteſt — aber dann —

Willy lähn hinausſchiebend ) .
Geh ' mal ' n bischen ſpazieren und frag ' in einer halben

Stunde wieder nach ! — Allons !

Kramer .

Willy — das — wenn —ich —ich — ( ſeine Hände

preſſend ab) .

14 . Scene .

Willy (allein ) .

Willy ( ſich in einen Stuhl ſetzend).
So werd ' ich in meinem Schmarotzerdaſein auch einmal

was Gutes ſtiften . Ah, wie das wohl thut !

15 . Scene .

Willy . Elärchen .

Clärch en (leiſe auftretend , will die Packete vom Tiſch räumen

und ſich aufladen ) .
Willy .

Komm ' mal her , mein Herz !
Sudermann . Sodom' s Ende. 3
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